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Welches den 5. Martü dieſes jeßklauffenden rzısten 


Jahres gluͤcklich gefeyert wurde / 
Wolte und ſolte aus obliegender Pflicht mit wenigen 
Reimen beehren 
Beßpderſeits 
bn ergebenſter Freund und Schwager 


Warl Samuel Iheſe / Stud. 
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Gama bey Johan Nicolai E. E. Br e 8 des Gymnaſii 
Duchdrucker. 


As gaͤldne Sommer Rad war ſchon zur Ruh gegangen / 
US, N < Und Phoebum hielt nunmehr die Thetis feſt umbfan⸗ 
PN N 7 gen; 
N MA Der Silber⸗blaſſe Mond prangt ſchon mit feis 
5 nem Schein 
VDVD.or kurtzer Zeit: was mehr e fein Glantz der 
, DE drang ſich ein 
Auch in den dickſten Wald. Die Welt war ſchon 
r zu Bette / 
Ja alles lag in Ruh / und ſchlieff faſt umb die Wette. 
Ich aber ſaß und dacht / wie mein noch ſchwaches Rohr 


Herr Schwager / Ihm auff heut was lieblichs ſtell te vor. 
Ich dachte hin und her auff dieß und jene Lieder / | 
Und ſiehe! unvermerckt ſanck ich im Schlaffe nieder. 
Ich wuſt nicht wie mir war. Ich ſchlieff und ſchlieff auch nicht / 
Da Morpheus mir im Traum vorſtellte dieß Geſicht. 
Ein ſchoͤnes ebnes Feld mit Lichtem Gruͤn gezieret / 
Mit Zuckerſuͤſſem Klee gantz praͤchtig ausſtaffieret. 
Es ließ ſich Floren Frucht in ſchoͤnſter Zierde ſehn / 
Ich merckte auch dabey des Zephyrs ſanfftes Wehn. 
Rings her umb dieſen Plaan entſprang aus klarer Quelle / 
Ein Waſſer Nectar ſuͤß als ein Cryſtall ſo helle / 
Das durch den Liſpel⸗Schall ergoͤtzte das Gehoͤr / 
Weil ſich der ſchlancke Fluß ergoß je mehr und mehr. 
Recht mitten in dem Platz erblickt ich eine Spitze 
Die zwey, gebergte Burg / des Himmels groſſe Stuͤtze / 
Ich meine den Parnaſs / worauff Latonen Sohn 
Und Pindus-Fuͤrſt / Apoll / hielt feinen Hoff und Thron. 
Die Hochgelahrte Schaar der drey mahl drey Goͤttinnen / 
Das Hochgeprieſ' ne Volck der ſchoͤnen Caſtalinnen 
Die zierten dieſen Sitz noch mehr durch ihren Glantz / 
Ihr Haupt prangt durch die Banck mit einem Lorbeer⸗Krantz. 
Ich merckte ſie vor Freud bald huͤpffen / tantzen / ſpringen / 
Und endlich fingen Sie ſuͤß klingend an zu ſingen 
Mit Saͤiten⸗Spiel vermiſcht. Das Lufft⸗Kind nahm den Schall 
Und ſtieß ihn bald zuruͤck in einen gegen⸗Hall. 10 
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Ich wäünſchte hertzlich ſehr die Uirfach zu erfahren | 
So ungemeiner Freud der wunderſcho nen Schaaren nm 
Doch hofft ich lang umbſonſt: Biß ploͤtz ich eine Still w 
Dey allen alen ſpard / und endlich ſchwieg das Spill. 
Bald drauff ſah ich Cyllen in groſſer Eyl erſcheinen / 4 
Ich meine den Mercur / gefluͤgelt an den Beinen 
Mit einem Inſtrument / der vor Apollo trat / 
Und auff das freundlichſte in Demuht alſo bat: 
Du groſſer Mulen⸗Fuͤrſt / den ich nicht minder ehre 
Als andre Goͤtter / ja des Ruhm ich ſtets vermehre / 
Und dem ich als ein Boht zu dienen ſchuldig bin / 
Hoͤr / was ich ſehnlich bitt / und mercke meinen Sinn. 
Ein Sohn / ein treuer Sohn / der fich bißher geuͤbet 
In kluger Kauffmannſchafft / iſt heute gantz verliebet / 
Und wie ichs woll gemerckt / iſt heut der Tag beſtellt / 
An dem er ſich nunmehr zu ſeiner Braut geſellt. 
Drumb hoher Fuͤrſt / Apoll / laß heut dich gnaͤdigſt ſehen / 
Bitt ich nicht wieder Recht / fo laß doch bald geſchehen 
Und theile Ordre aus den Muſen, daß ihr Thon 
In Thorn heut hell erkling zu Ehren meinem Sohn. 
Da nahm Apollo ſelbſt die Gold⸗geſpaͤnnte Saͤiten / 
Die Mufen muſten bald dazu ſich auch bereiten / 
Mercur war nicht zu faul / als noch in ſchoͤnſter Bluͤth / 
Sie ſtimm ten alle an / und ſungen dieſes Lied: ee 
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Erüͤhmte / bekraͤntzte / Sinnreiche Goͤttinnen / 
Sbppitzet die Ohren / und gebet Gehoͤr / 1 
| 2 Bemercket die Zeitung doch / der ihr werdt innen / 
Auf dem Parnaſſo / und freuet euch ſehr / 
Heut freyet / erfreuet und paart ſich vergnuͤget 

HERR Sie Beg / Mercuri wertheſter Sohn / 
Der ſtets bißher hat mit der Tugend geſieget / 

Die Er bloß nennet fein Ehre und Krohn. 
Ergreiffet die klingende / ſingende Satte / 

Stimmet zu Ehren Beſaͤnge Ihm an / IT 
Trompeten laßt hallen und ſchallen auff heute: ⸗ 

Blaſet Poſaunen und Tantataraen. 
Die douſe / die ludlende / dudlende Pfeifen 

Blaſet / und ſchlaget recht kuͤnſtliche Trill / 
Nichts froͤliches laͤſſet doch heute verſchweiffen / 

Streichet nur wacker / und ſchonet kein Spill. 
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Kerindetund bindet viel Kraͤntze und Wuͤrtze / 
Leſet die herrlichſten Bluͤmelein aus /, 55 
Bepacket / beſacket mit Roſen die Schuͤrtze / 

Traget und bringt fie der Braut in Ihr Haus / 

Beſtreuet / beſchnehet mit edelem Saamen 

Ehrt und vermehret Ihr Tugend⸗Geſicht / 

Daß Ihre Tugend nach größeren Nahmen 

Bon der verewigten Ewigkeit kriegt. | 

Du Vater der Stunden / du Hertzog der Jahre? 

Sonne / lauff / eyle / geſchwinde heut fort / 

Damit ſich bald koͤnne dies edele Paare 

Fügen vergnuͤgend an ſelbigen Ort / 

Wo Amor begabet mit reichlichen Schaͤtzen 
Die Ihm gedienet mit treueſtem Sinn / 

Woſelbſten man findet das befte Ergoͤtzen / 

Wo man erlanget gewiſſen Gewinn. 

Durch ſolchen Saͤtten⸗Klang wurd endlich ich gewecket 

Aus der geſchoͤpfften Ruh / darinn ich lag geſtrecket. 

Ich wurde faſt erzuͤrnt⸗ daß Morpheus mich vexirt 

Durch dieſes Traum⸗Geſicht / und mein Concept turbirt. 
Doch ſetzt ich wieder an / und fieng auffs neu zu tichten 
Umb mich in dieſes Jeſt nach Moͤgligkeit zu richten. 

Ich machte wie ichs macht / die Feder wolt nicht fort / 

Ich ſchrieb auch wie ich wolt / ſo ſchrieb ich doch kein Wort. 

Biß endlich Fherbus ſelbſt mit Huͤlff kam beygeſprungen 

Durch den ſonſt allezeit den Tichtern es gelungen / f 


Der wieß mir fein Concept / und hielte es mir fuͤr / 
Daraus ich dieſen Wunſch kont ſetzen zu Papier. 
Lebet vergnuͤget verlobeten Beyde! 
Lebet in Friede verliebete Zwey! 
Lebet! erlebet viel Gluck und viel Freude! 
Euere Liebe die werde ſtetts neu! 
Euere Liebe die muͤſſe für allen 
Durch das Gedeyen der Pimmliſchen Macht 
So woll G Ott / als auch den Menſchen gefallen ? 
Wuͤnſche ich hertzlich zur ruhigen Wacht! - 
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